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au ch  S o ld ate n  vo n  d ie se r  M aß n ah m e  b e tro ffe n .  Im

J ah r  2 0 0 1  g ab  e s  in sge s am t  2 . 8 1 1  F älle ,  in  d e n e n  au s

u n te rsch ie d lich e n  G rü n d e n  D isz ip lin ararre st  ve r-

h än gt  w u rd e .  (B u n d e stag sd ru ck s ach e  1 4/8 8 1 5 ) .

Im  J ah r  2 0 0 5  w u rd e n  tro tz  Tru p p e n re d u z ie ru n g

u n d  g e än d e rte r  E in b e ru fu n g skrite r ie n  im m e r

n o ch  m eh r  als  8 0 0  F älle n  m it  b is  zu  2 1  Tage n  B u n-

d e sw eh rarre st  b e straft .

U n ab h än g ig  vo n  d e m  Z ie l ,  ju n g e  M än n e r  m it  d i s-

z ip lin ar isch e n  M itte ln  g e ge n  ih re  Ü b e rzeu gu n g

zu m  D ie n st  an  d e r  Waffe  u n d  zu m  G eh o rs am  zu

zw in ge n ,  m u s s  vo n  d e r  B u n d e sw eh r  e rw arte t  w e r-

d e n ,  d a s s  s ie  G ru n d re g eln  d e s  hu m an itäre n  U m -

g an g s  b e rü ck sich tig t .  W ir  leh n e n  d ie  B u n d e sw eh r

als  g ew alttätig e  In stitu tio n  ab ,  ab e r  ve rlan ge n  tro tz-

d e m ,  d a s s  s ie  G ru n d-  u n d  M e n sch e n re ch te  ach te t .

Au s  E rfah ru n g sb e r ich te n  u n d  B e o b ach tu n ge n  b e i

B e su ch e n  vo n  Arre stan te n  w is se n  w ir ,  d a s s  d e r  A r-

re st  vie lfach  ge ge n  d ie se  Re ch te  ve rs tö ß t .

D ie  B e strafu n ge n ,  d ie  To talve rw e ig e re r  im  M ili-

tär  e rfah re n ,  s in d  w e ite stg eh e n d  b ek an n t .  D ie  e tw a

1 0  qm  g ro ß e  Arre stze lle  i s t  im  allge m e in e n  m it  e i-

n e m  S tu h l ,  T isch ,  W C  u n d  P ritsch e  au sge statte t .  D ie

P r itsch e  so ll  tag sü b e r  h o ch geklap p t  se in .  H o ch  ge-

le ge n e ,  ve rg itte rte  u n d/o d e r  M ilch g lasfe n ste r  ve r-

h in d e rn  d e n  Au ß e nko n takt .  H at  d a s  Wachp e rso n al

Lu st  d azu ,  w ird  d e r  Arre stan t  s ch o n  m al  zu m  F e rn-

seh e n  e in ge lad e n .  U n te r  d e n  B e d in gu n ge n  d e r  I so -

latio n sh aft ,  d ie  d e r  B u n d e sw eh rarre s t  faktisch  d ar-

s te llt ,  kö n n e n  m an ch e  n ich t  au f  d ie  m e n sch lich e

G e se ll sch aft  ih re r  Fre ih e itsb e rau b e r  ve rz ich te n .

D e r  U m g an g  d e s  Wachp e rso n als  i s t  au ch  m it  d e n

vo rh an d e n e n  Re g elu n g e n  w illkü rlich  u n d  u n te r-

sch e id e t  s ich  vo n  B ew ach e r  zu  B ew ach e r .  D e m  A r-

re stan te n  s teh t  täg lich  m ax im al  e in e  S tu n d e  b e-

w ach te r  H o fg an g  zu .  E in m al  w ö ch e n tlich  d arf  e r

fü r  h ö ch ste n s  e in e  S tu n d e  B e su ch  e m p fan g e n .

D ie se  W illkü r  h at  d e n  Zw e ck ,  d ie  Arre s tie rte n  zu

ze rm ü rb e n .  U n sich e rh e it  e rre g t  se e li sch e n  S tre s s .

I so latio n  i s t  als  e in e  Fo rm  d e s  Re ize n tzu g s  d azu  ge-

e ig n e t ,  d ie  Wah rn eh m u n g  u n d  d e n  W irklichke its-

b e zu g  h e rab zu se tze n  o d e r  zu  ve rsch ieb e n .  O ft

(le tz tlich  im m e r)  w ird  d e r  M an gel  an  Au ß e n re ize n

d u rch  s e lb ste rzeu gte  Re ize  e r se tzt .  E r s te  E r sch e i-

nu n ge n  d avo n  s in d  zu m  B e isp ie l  ve rm eh rte  S e lb st-

ge sp räch e ,  b e i  s chw e re m  Re ize n tzu g ,  zu m  B e isp ie l

D u nkelh aft ,  kö n n e n  e ch te  H allu z in atio n e n  au ftre-

te n .  To talve rw e ige re r  w e rd e n  zu m  G lü ck  n ich t  m it

D u nkelh aft  b e s traft ,  tro tzd e m  w e rd e n  s ie  b ew u s st

in  e in e  äu ß e rs t  s chw ie r ig e  S itu atio n  geb rach t .  S o l-

ch e  B e d in gu n ge n  kö n n e n  als  M is sh an d lu n g  o d e r

u n te r  U m stän d e n  als  Fo lte r  b e ze ich n e t  w e rd e n .  

D ie  B u n d e sw eh r  »h ält«  ih re  Arre s tan te n  u n te r

g re n zw e rtige n  B e d in gu n ge n .  Ve rg lich e n  m it  d e n

B e d in gu n g e n  in  an d e re n  H aftan stalte n  i s t  d e r  B u n-

d e sw eh rarre st  d eu tlich  s ch ärfe r .  To talve rw e ig e re r

w e rd e n  zu  m eh re re n  au fe in an d e rfo lge n d e n  Arre-

s te n  ve ru rte ilt ,  u m  G eh o rs am  zu  e rzw in ge n .  D as

fü h rt  zu  G e s am tarre stze ite n  vo n  ü b lich e rw e ise

d re i  m al  d re i  Wo ch e n ,  te ilw e ise  au ch  m eh r.  U n te r

so lch e n  B e d in gu n ge n  kö n n e n ,  w ie  b e i  Fo lte r,  b e i

Arre stan te n  in  Ex tre m fälle n  An ze ich e n  vo rü b e rge-

h e n d e r  H aftp sych o se n  au ftre te n .

D e r  Ü b e rg an g  zu  g ro b e n  M e th o d e n  d e r  M is s-

h an d lu n g  d u rch  Arre st ,  H aft  u n d  H aftb e d in gu n g e n

ist  fließ e n d .  Au f  alle  F älle  ve rsu ch t  d ie  B u n d e s-

w eh r,  d a s  M itte l  d e s  D isz ip lin ararre sts  d azu  zu  nu t-

ze n ,  d e n  W ille n  d e s  To talve rw e ige re rs  zu  b re ch e n .

We d e r  au s  u n se re r  B e ratu n g  n o ch  d u rch  B e r ich-

te  an d e re r  G ru p p e n  i s t  u n s  au ch  nu r  e in  e in z ige r

F all  b ek an n t ,  in  d e m  d ie  B u n d e sw eh r  m it  Arre st  e r-

re ich t  h ätte ,  d a s s  e in  To talve rw e ig e re r  d e n  D ie n st

in  d e r  B u n d e sw eh r  d o ch  b ej ah t .

Zu r  w e ite re n  E rschw e ru n g  d e r  S itu atio n  d e r  To -

talve rw e ige re r  im  Arre st  träg t  d ie  B e strafu n g  d e s-

h alb  b e i ,  w e il  d ie  To talve rw e ige ru n g  au s  gu te n

G rü n d e n  u n d  m it  re in e m  G ew is se n  e rfo lg t .  Vo r  d ie-

se m  H in te rg ru n d  e r sch e in t  d ie se  M aß n ah m e  −  n e-

b e n  alle r  so n stige n  M e n sch e nu nw ü rd ig ke it  −  al s

vö llig  ve rfeh lt .  D ie se  Art  vo n  »E rzw in gu n g sh aft«  ge-

ge n  To talve rw e ige re r  im  B u n d e sw eh rarre st  m u s s

b ek äm p ft  u n d  ab ge sch afft  w e rd e n .

M ich a el B eh ren dt is t a k tiv  b e i  der  Ka mp agn e  ge-

ge n  Weh rpflich t,  Zw a ngsdie nste  u n d  M ilitä r  in

B erlin .  D r.  Egb ert Se ib ertz  is t fo rens isch er  Psy ch o-

loge  u n d  a rb e ite t p ra k tisch  a uf dem  Ge b ie t der

Gla u bh aftigk e it.  In  diesem  Ra h m en  h a t er  a u ch

im m er w ieder  b eruflich e n  Ko n ta k t m it Gefa nge-

n e n  u n d  dere n  L eb e nsw irk lich k e it.

U lrich  Fin ckh

Freiw illiger  Zivildien st ?
S ch ritte  au f  d e m  We g  zu  e in e r  allge m e in e n  D ie n stp flicht  

e r  B u n d e sb e au ftrag te  fü r  d e n  Z ivild ie n st

b e rich te t ,  d a s s  e r  o ft  au f  d ie  M ö g lichke it  e i-

n e s  ve rlän g e rte n  fre iw illig e n  Z ivild ie n ste s  an ge-

sp ro ch e n  w ird ,  w e il  Z ivis  l ieb e r  Z ivild ie n st  m a-

ch e n  al s  arb e itslo s  s e in  w o lle n  u n d  Z ivild ie n sts te l-

le n  ih re  Z ivis  g e rn  län g e r  h ab e n  w o lle n .  D as  ge-

sch ild e rte  P ro b le m  i s t  ab e r  e in  S ch e inp ro b le m ,

d e n n  n ach  d e m  Z ivild ie n st  k an n  j e d e  D ie n stste lle

ih re  Z ivis  o h n e  S chw ie rigke ite n  w e ite r  b e sch äfti-

ge n .  S ie  h at  d afü r  d re i  M ö g lichke ite n :  n o rm ale s  B e-
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sch äftigu n g sve rh ältn is  (vo ll  o d e r  in  Te ilze it) ,  F re i-

w illig e s  S o z iale s  J ah r  (F SJ)  u n d  M in ij o b .  D a  Z ivis

ke in e  n o rm ale n  A rb e itskräfte  e r se tze n  d ü rfe n ,

k an n  d as  n o rm ale  B e sch äftigu n g sve rh ältn is  e ig e n t-

lich  n ich t  in  Frage  ko m m e n .  D an n  w äre  n äm lich

klar ,  d a s s  d e r  Z ivi  an  e in e r  S te lle  tätig  i s t ,  an  d e r  e r

n ich t  tätig  s e in  d arf.  D e sh alb  m u s s  d ie se  M ö g lich-

ke it  au s sch e id e n ,  o bw o hl  s ie  b e i  e in e r  Tagu n g  zu m

Th e m a  »Z ivild ie n st  al s  L e rn d ie n st«  vo n  Ve rb än d e n

u n d  D ie n stste lle n  m eh rfach  gefo rd e rt  w u rd e .

We n n  e in  Z ivi  alle rd in g s  ge se tze sko n fo rm  al s  zu -

s ätzlich e  K raft  e in g e se tz t  w ird ,  k an n  e r  o h n e

S chw ie r ig ke ite n  d u rch  Fre iw illige  o d e r  »M in ij o b -

b e r«  (also  im  R ah m e n  e in e r  g e r in gfü g ig e n  4 0 0-E u -

ro -B e sch äftigu n g)  e r se tzt  w e rd e n .  We n n  e r  s e lb e r

w e ite rm ach e n  w ill ,  k an n  e r  au ch  d ie  e in e  o d e r  an-

d e re  d ie se r  b e id e n  M ö g lichke ite n  w ähle n .  B e im

F SJ  h at  e r  alle rd in g s  zu  b e ach te n ,  d a s s  d e s se n  M in-

d e std au e r  s e ch s  M o n ate  b e träg t  (u n d  s ich  d ab e i  n a-

tü rlich  d ie  Frage  s te lle n  w ü rd e ,  o b  d e r  B e tro ffe n e

n ich t  g le ich  an ste lle  d e s  Z ivild ie n ste s  e in  F SJ  m a-

ch e n  so llte) .  D as  an geb lich e  P ro b le m  e in e r  Ve rlän-

g e ru n g  d e s  Z ivild ie n ste s  k an n  e s  also  e ige n tlich  w e-

d e r  fü r  d ie  D ie n stste lle n  n o ch  fü r  d ie  Z ivis  geb e n .

Was  s te ckt  d an n  h in te r  d e n  Frag e n  n ach  e in e r

Ve rlän ge ru n g  au f  S e ite n  d e r  Z ivis ?  E s  k an n  n ach

m e in e r  E in sch ätzu n g  e ig e n tlich  nu r  d e r  Ve rg le ich

m it  d e n  Fre iw illig e n  b e i  d e r  B u n d e sw eh r  s e in .  We r

d o rt  fre iw illig  län ge r  d ie n t ,  e rh ält  vie l  b e s se re  fi-

n an z ie lle  B e d in gu n g e n .  D as  s eh e n  d ie  Z ivis  b e i

K las se nk am e rad e n ,  d ie  b e i  d e r  B u n d e sw eh r  fre i-

w illig  län ge r  d ie n e n .  D a  frag e n  s ie  m it  e in e m  gew is-

se n  Re ch t ,  w aru m  e s  fü r  ih re n  E r s atzd ie n st  ke in e

ve rg le ich b are  Re ge lu n g  g ib t .  We il  d e r  l än ge re

D ie n st  b e i  d e r  B u n d e sw eh r  fre iw illig  i s t ,  k an n  e r  al-

le rd in g s  n ich t  u n te r  d ie  ve rp flich te n d e  G le ich b e-

h an d lu n g  falle n .  D ie  Zw an g s s itu atio n  m it  B efehl

u n d  G eh o rs am  u n d  S trafan d ro hu n ge n ,  d ie  b u n d e s-

w eh rtyp isch  i s t ,  h at  nu r  im  m ilitär isch e n   D ie n st

S in n .  L e d ig lich  im  e rzw u n ge n e n  E rs atzd ie n st  k an n

e in e  e n tsp re ch e n d e  Re ge lu n g  b e g rü n d e t  w e rd e n .

In  fre iw illige r  Tätig ke it  au ß e rh alb  d e s  M ilitär s  i s t

s ie  feh l  am  P latz ,  u n d  d ie  B e ru fu n g  au f  Art .  3  G G

dü rfte  n ich t  g re ife n .

D e r  Vo rschlag  d e s  B u n d e sb e au ftragte n  fü r  e i-

n e n  fre iw illige n  ve rlän g e rte n  Z ivild ie n st  i s t  in  d e r

b ish e r  b ek an n t  g ew o rd e n e n  Fo rm  m .  E .  ve rfeh lt .  E r

ü b e rn im m t  d ie  b u n d e sw eh rtyp isch e n  S tru ktu re n

d e s  m it  S trafe n  d ro h e n d e n  Zw an g sd ie n ste s  o h n e

inh altlich e  B e g rü n du n g  d afü r.  E r  i s t  n ich t  g le ich

g e re ge lt  m it  g le ich e r  B e z ah lu n g  u n d  ve rg le ich b a-

re n  Ve rp flich tu n ge n ,  k an n  e s  w o hl  au ch  n ich t  se in .

E r  so ll  j e d e rze it  ku rzfris tig  kü n d b ar  se in ,  w as  fü r

d ie  Z D S  w e n ig  s in nvo ll  i s t ;  d a s  kö n n te  m it  e in e m

D ie n st  im  F SJ  eb e n so  ge re gelt  w e rd e n .  E r  so ll  d ab e i

o h n e  s taatlich e  Zu schü s se  au sko m m e n ,  w as  teu re r

als  e in e  Tätigke it  im  F SJ  w äre .  Fü r  d ie  Z D S  i s t  e r  also

ke in  s in nvo lle s  An geb o t .  Fü r  d ie  Z ivis  i s t  e r  e s  au ch

n ich t .  Im  F SJ  h ätte n  s ie  w e n ig ste n s  fach lich e  B e-

g le itu n g ,  L e rn an g eb o te ,  m eh r  Fre ih e it  u n d  w e n i-

g e r  E in sch ränku n ge n  d e r  Tätigke ite n .  D ie  d e rze iti-

g e n  P lanu n ge n  fü r  d e n  »fre iw illig e n  Z ivild ie n st«

ü b e rzeu ge n  n ich t .

D as  fü h rt  n o tw e n d ig  zu r  Frage ,  w as  d e n n  d an n

zu  so lch e n  Ü b e rle gu n ge n  fü h re n  k an n .  M ir  falle n

nu r  zw e i  M ö g lichke ite n  e in .  D ie  e in e  i s t  ab e r  d ie

b ö s artige  U n te rs te llu n g ,  d a s s  alle s  u nü b e rle gt ,  b e s-

te n fall s  gu t  ge m e in t ,  ab e r  eb e n  n ich t  gu t  i s t .  W ill

m an  d as  d e m  B u n d e sb e au ftragte n  n ich t  u n te rste l-

le n ,  b le ib t  nu r  d ie  M ö g lichke it ,  d a s s  g an z  an d e re

Ü b e rle gu n g e n  d ah in te r  s te cke n .  D a s  kö n n te  an g e-

s ich ts  d e r  u n geklärte n  S itu atio n  d e r  Weh rp flich t

d e r  F all  s e in .  B ek an n tlich  h at  d ie  S P D  d ie  m e rkw ü r-

d ige  »fre iw illige  Weh rp flich t«  e rfu n d e n .  D ie  U n i-

o n sp arte ie n  w o lle n  d ie  Weh rp flich t  n ich t  nu r  e r-

h alte n  so n d e rn  zu  e in e r  s ich e rh e itsp o litisch  b e-

g rü n d e te n  allge m e in e n  D ie n stp flich t  au sb au e n .

D as  kö n n te  b e d eu te n ,  d a s s  alle  ju n g e n  M än n e r,  w o-

m ö glich  alle  ju n g e n  M e n sch e n ,  zu  e in e m  D ie n st

ve rp flich te t  w e rd e n  so lle n  u n d  le d ig lich  w ähle n

kö n n e n ,  w elch e n  s ie  »fre iw illig «  le is te n  w o lle n .

D an n  w ü rd e  d ie  Weh rp flich t  b le ib e n ,  ab e r  d e r  M ili-

tärd ie n st  w äre  e in  »fre iw illig e r«  gew o rd e n .  Au f  d ie-

se  We ise  w ü rd e  e in  s ich e rh e itsp o liti sch  b e g rü n d e-

te r  D ie n st  fü r  d ie  Allge m e inh e it  d ie  d e rze itige

Weh rp flich t  e r se tze n ,  u n d  d ie  g ro ß e n  P arte ie n

kö n n te n  b eh au p te n ,  s ie  h ätte n  d ie  Weh rp flich t  b e i-

b eh alte n ,  ab e r  g le ich ze itig  w e itg eh e n d  au f  Fre iw il-

l igke it  u m ge ste llt .  An ge s ich ts  d e r  S o rg e ,  d ie  Fre i-

w illig e n  kö n n te n  w e g e n  d e r  zu n eh m e n d e n  m ilitä-

r i sch e n  In te rve n tio n e n  au sgeh e n ,  h ätte  m an  w e i-

te rh in  d as  D ru ckm itte l  d e r  D ie n stp flich t .  In  e in e m

so lch e n  Zu s am m e nh an g  w äre n  ve rlän ge rte  D ie n s-

te  alle r  Art  d e nkb ar .  Kö n n te  d as  h in te r  d e n  u nkla-

re n  P län e n  fü r  d e n  fre iw illig  ve rlän ge rte n  Z ivil-

d ie n st  u n d  h in te r  d e n  eb e n so  u nklare n  D isku s s io -

n e n  zu r  Weh rp flich t  s te cke n ?

 Ich  m u s s  ge steh e n ,  d a s s  ich  h ie r  ü b e rau s  m is s-

trau isch  b in .  Au s  G ro ß b ritan n ie n  u n d  d e n  U SA

w ird  b e r ich te t ,  d a s s  d ie  Anw e rb u n g  vo n  fre iw illi-

g e n  S o ld atin n e n  u n d  S o ld ate n  w e ge n  d e r  K r ie g e  in

Irak  u n d  Afgh an istan  zu n eh m e n d  schw ie rige r

w ird  u n d  d ie  We rb e r  ü b e rle ge n  m ü s se n ,  w o  u n d

w ie  s ie  n o ch  Fre iw illig e  fü r  d as  M ilitär  fin d e n  kö n-

n e n .  D a  k an n  e s  gu t  se in ,  d a s s  au ch  d eu tsch e  M ili-

tär s  u n d  M ilitärp o litike r  s ich  au f  e in e  äh nlich e  E n t-

w icklu n g  vo rb e re ite n  w o lle n .  E s  w ird  j a  vie lfach

d am it  argu m e n tie rt ,  m an  b rau ch e  d ie  Weh rp flich t ,

u m  g e nü g e n d  Fre iw illige  fü r  d ie  B u n d e sw eh r  zu

fin d e n .  D e rze it  b e ru h t  d e r  M an gel  an  Fre iw illige n

ab e r  nu r  au f  e in e m  O rg an is atio n sp ro b le m .  We n n

d ie  An n ah m e ste lle n  zu  ge rin ge  K ap az itäte n  h ab e n

u n d  au ß e rd e m  sch le ch t  arb e ite n ,  kö n n e n  s ie  n ich t

so  v ie le  Fre iw illig e  an n eh m e n ,  w ie  d ie  B u n d e s-

w eh r  ge rn  h ätte .  D as  fü h rt  d an n  d azu ,  d a s s  m an  d e n

In te re s se n te n  s ag t ,  s ie  kö n n te n  s ich  j a  au s  d e r  Tru p-

p e  h e rau s  ve rp flich te n .  An  d e r  Weh rp flich t  w ird

d e sh alb  fe s tg eh alte n ,  o bw o hl  5 0 . 0 0 0  E in b e ru fu n-

g e n  u n te r  4 0 0 .0 0 0  Weh rp flich tig e n  e in e s  J ah r-

g an g s  n atü rlich  re in e  W illkü r  s in d .  We g e n  d e r
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Weh ru n ge re ch tig ke it  m u s s  u m o rg an is ie rt  w e rd e n ,

w e n n  m an  d ie  P flich t  e rh alte n ,  ab e r  d ie  U n ge re ch-

tigke it  b e se itig e n  w ill .  D a  g ib t  e s  au ch  s ch o n  e in ige

Ve rsu ch e .  M it  d e r  Än d e ru n g  d e r  K r ite r ie n  fü r

Weh rd ie n stfäh ig ke it ,  d ie  d azu  g efü h rt  h at ,  d a s s  fa s t

d ie  H älfte  e in e s  J ah rg an g s  an g eb lich  n ich t  m eh r

w eh rd ie n stfäh ig  i s t ,  h at  s ich  M in iste r  Ju n g  nu r  lä-

ch e rlich  ge m ach t .  S o  u n ge re ch t  U n ge re ch tigke it

b e se itige n  zu  w o lle n ,  g eh t  n ich t .  D e sh alb  so ll  d e r

Z ivild ie n st  b ish e r  d e r  Weh rp flich t  zu  H ilfe  ko m -

m e n .  D as  b e g in n t  m it  g ro ß zü g ig e r  Zu e rke n nu n g

vo n  Tau g lichke it  an  K r ie g sd ie n stve rw e ige re r  u n d

geh t  w e ite r  m it  v ie l  s tärke re r  H e ran z iehu n g  zu m  Z i-

vild ie n st .  J e d e r  w e ite re  Au sb au  d e s  Z ivild ie n ste s

kö n n te  als  Vo rb e re itu n g  e in e r  D ie n stp flich t  ge-

d ach t  s e in .  Ab e r  i s t  d a s  m ach b ar ?

An  d ie se r  S te lle  i s t  d aran  zu  e r in n e rn ,  d a s s  A rt .

1 2  G G  e in e  D ie n stp flich t  au sd rü cklich  ve rb ie te t .

Ab ge o rd n e te  s in d  zw ar,  w e n n  s ie  d ie  n ö tige n  M eh r-

h e ite n  s eh e n ,  s ch n ell  b e re it ,  d a s  G ru n d ge se tz  zu  än-

d e rn .  H ie r  w ü rd e  e s  ab e r  n ich t  u m  e in e  Än d e ru n g

geh e n ,  so n d e rn  u m  d as  in  Art .  1 9  Ab s .  2  G G  ve rb o te-

n e  An taste n  d e s  We se n sg eh alte s  vo n  Art .  1 2  G G .  D a-

rü b e r  h in au s  i s t  an  d ie  in te rn atio n ale n  Ko nve n tio -

n e n  zu  e r in n e rn ,  d ie  Zw an g s-  u n d  P flich td ie n ste

ve rb ie te n .  Au ß e r  d e r  allge m e in e n  E rkläru n g  d e r

M e n sch e n re ch te  (A rt .  2 3 )  s in d  d as  vo r  alle m  d e r  In-

te rn atio n ale  P akt  ü b e r  b ü rg e rlich e  u n d  p o litisch e

Re ch te  (Art .  8  Ab s .  3 ) ,  d e r  In te rn atio n ale  P akt  ü b e r

w irtsch aftlich e ,  so z iale  u n d  ku ltu re lle  Re ch te  (Art .

7 ) ,  au ch  d ie  E u ro p äisch e  S o z ialch arta  u n d  d e r  IL O -

Ve rtrag .  D ie  w ich tig ste n  Ko nve n tio n e n  s in d  d ab e i

u rsp rü n glich  ge ge n  Ko lo n iali sm u s ,  N atio n also z ia-

li sm u s  u n d  S talin ism u s  g e r ich te t .  D eu tsch lan d  h at

an  alle n  d re i  Ve rb re ch e n  An te il  geh ab t  u n d  m u s s

s ich  b e so n d e rs  hü te n ,  Zw an g s-  u n d  P flich td ie n ste

(ab ge seh e n  vo m  M ilitärd ie n st)  zu  o rg an is ie re n .

We r  h eu te  an  P flich td ie n ste  d e nkt ,  w e iß  o ffe n-

s ich tlich  n ich t ,   w e lch e  B e la stu n ge n  d e r  d eu tsch e n

Ve rg an ge nh e it  d ab e i  h o chko m m e n .  S o llte n  d ie  P lä-

n e  fü r  e in e n  ve rlän ge rte n  Z ivild ie n st  in  so lch e n  Zu -

s am m e nh an g  geh ö re n ,  k an n  m an  sch o n  j e tz t  s a-

ge n ,  d a s s  s ie  s in nlo s  s in d ,  w e il  s ie  s ch e ite rn  w e r-

d e n .  

Ulrich  Fin ckh  is t M itglied  des  Versöh n u ngsb u n ds

u n d  w a r  v o n  19 71  b is  2 0 03  Vo rsitzen der  der  Zen t-

ra ls telle  KD V.

B u chb e sp re chu n ge n
B ey er,  Wo lfra m  (Hrsg.) :  Kriegsdie nste  verw e igern

−  Pazifism us  a k tu ell.  L ib ertä re  u n d  h u m a n isti-

sch e  Pos itio n en .  Opp o-Verlag,  B erlin  2 0 0 7,  155

Se iten,  1 6, 0 0  Eu ro,  ISBN 9 78-3 -92 6880- 1 6- 1

E in  n eu e s  B u ch  zu m  Th e m a  »K rie g sd ie n ste  ve r-

w e ige rn «  m ag  an g e s ich ts  d e r  Tats ach e ,  d a s s  d ie

Z ah l  d e r  K r ie g sd ie n stve rw e ig e re r  in  D eu tsch lan d

se it  J ah re n  ko n stan t  seh r  h o ch  i s t  u n d  w ir  h ie rb e i

im  in te rn atio n ale n  Ve rg le ich  s ich e rlich  Weltm e is-

te r  s in d ,  im  e r ste n  M o m e n t  ve rw u n d e rn .  E in  Au s-

d ru ck  vo n  »P az ifi sm u s« ,  au f  d e n  d e r  U n te rtite l  h in-

w e ist ,  i s t  d a s  Ph än o m e n  in  alle r  Re g el  n ich t .  V ie l-

m eh r  ve rw e ige rt  h ie rzu lan d e  −  u n d  d ie s  k an n  ge-

s ag t  w e rd e n ,  o h n e  j e m an d  zu  n ah e  zu  tre te n  −  d ie

ü b e rw ie ge n d e  Z ah l  d e r  Weh rp flich tig e n  d e n

Weh rd ie n st ,  w e il  s ie  au s  d e n  u n te rsch ie d lich ste n

G rü n d e n  h e rau s  l ieb e r  Z ivild ie n st  le is te t .  S o  s in d

au ch  fü r  d as  Ve rh alte n ,  w e n n gle ich  n ach  d e m

G ru n d ge se tz  d e r  K r ie g sd ie n st  m it  d e r  Waffe  le d ig-

lich  au s  G ew is se n sg rü n d e n  ve rw e ig e rt  w e rd e n

k an n ,  in  d e r  P rax is  zu m e ist  gew is se  G rü n d e  au s-

sch lag geb e n d .  D ie  K r ie g sd ie n stve rw e ig e ru n g  i s t

so m it  also  n ich t  s e lte n  nu r  e in  M itte l  zu m  Zw e ck .

Fü r  In te re s s ie rte  s teh e n  u n te r  d e m  M o tto  »K rie g s-

d ie n stve rw e ige ru n g  fü r  A nfän g e r«  o d e r  »K rie g s-

d ie n stve rw e ige ru n g  le ich t  g e m ach t«  n eb e n  e n t-

sp re ch e n d e n  S e ite n  im  In te rn e t  au ch  e in ige  R atge-

b e r  zu r  Ve rfü gu n g ,  m it  d e re n  H ilfe  d ie  b eh ö rd li-

ch e n  An fo rd e ru n g e n  le ich t  u n d  p ro b le m lo s  e rfü llt

w e rd e n  kö n n e n .  M it  so lch e n  h at  d ie  h ie r

b e sp ro ch e n e  Ve rö ffe n tlichu n g ,  d ie  in  d e m  kle in e n

B e rlin e r  O p p o -Ve rlag  (w w w. opp o-verlag. de)  e r-

sch e in t ,  fre ilich  n ich ts  zu  tu n ,  h an d elt  e s  s ich  b e i

ih r  d o ch  u m  d ie  P räse n tatio n  u n te rsch ie d lich e r  l i-

b e rtäre r  u n d  hu m an isti sch e r  Fr ie d e n s-P e r sp ekti-

ve n .

D e r  H u m an ism u s  fo rm u lie rt  b ek an n tlich  P o s i-

tio n e n  in  fre id e nke risch e r  Fo rm ,  d ie  d e n  M e n-

sch e n  als  N atu r-  u n d  S o z ialw e se n  in  d e n  M itte l-

p u nkt  ih re r  B e trach tu n g  s te lle n .  D ie  W ü rd e  d e s

M e n sch e n  i s t  d ab e i  Au sg an g s-  u n d  E n d p u nkt  d e s

D e nke n s  u n d  H an d eln s  sow ie  d e s se n  E in m aligke it

u n d  In d ivid u alität .  Im  P az ifi sm u s  w ie d e ru m  i s t  d e r

L e itge d anke  d ie  Ab leh nu n g  vo n  K rie g  u n d  G ew alt

sow ie  d ie  Su ch e  n ach  gew altlo se n  Lö su n ge n  vo n

zw isch e n staatlich e n  Ko n flikte n ,  eb e n so  w ie  d ie

Ü b e rw in d u n g  vo n  krie ge risch e n  U rs ach e n  in  d e r

G e se ll sch aft .  D as  vo n  Wo lfram  B eye r  h e rau sge ge-

b e n e n  B u ch  »K rie g sd ie n ste  ve rw e ige rn  −  P az ifi s-

m u s  aktu e ll«  e n th ält  h ie rzu  e in e  S am m lu n g  vo n  B e i-

träg e n  zu  d e n  ve r sch ie d e n e n  hu m an is ti sch e n  P o s i-

tio n e n  zu m  P az ifism u s ,  zu r  G ew altfre ih e it ,  zu r

K rie g sd ie n stve rw e ig e ru n g  u n d  zu m  An tim ilitar i s-

m u s .  D ie se  m ö ch te n  vo r  alle m  zu m  H an d eln  g e g e n

K rie g su rs ach e n  e rm u tige n ,  w o b e i  in  d e r  K r itik  in s-

b e so n d e re  S ta at  u n d  M ilitär,  d ie  ch r is tlich e n  K ir-

ch e n  u n d  an d e re  re lig iö se  Fo rm e n  s teh e n .  Inh alt-

lich  knü p ft  d e r  B an d  an  d ie  w ich tige ,  vo n  Wo lfram

B eye r  fü r  d e n  H V D  (H u m an istisch e r  Ve rb an d

D eu tsch lan d s) ,  L an d e sve rb an d  B e rlin ,  u n d  d ie  ID K

(In te rn atio n ale  d e r  K rie g sd ie n stg e g n e rIn n e n)  h e-

rau sg e g eb e n e  Pu b lik atio n  »K rie g sd ie n ste  ve rw e i-

ge rn  −  P az ifi sm u s  h eu te .  H o m m age  an  O s s ip  K .

F le ch th e im «  (B e rlin  2 0 0 0)  an .


